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Kompokte Bouwcirc durch

gcdruckte Scholtung und

Volltronsi rlorisierung

Yoriotionsbereich der

Pulsfolge{rcqucnz und

der lrnpusdouer l0 6: I

Bcvo rzugfe Anwendun gsgebiete:

Digitol- u. Anologrechentechnik

Aufgoben und Anwend un g

Der Doppelimpulsgenerotor Type SPD mit seinen kleinen Abmessungen und seinem geringen Gewicht

zeichnet sich durch großen Voriotionsbereich (106: l) in bezug oufdie lmpuls- bzw. Doppelimpulsfolge-

frequenz, die lmpulsdouer und die lmpulsverzögerung ous. Hierdurch erhölt dos Geröi ein universelles
Anwendungsfeld in der Verstdrk ertechn ik, in der lmpulstechnik und bei der Entwicklung von Bouelemen-

fen und Bougruppen der Holbleiterrechnik.

Durch zusötzliche Ar-rsgönge für impulssynchrone Trigger- und Vortriggerimpulse sowie durch die Mög-

lichkeit der externen Synchronisotion erschließen sich dem Doppelimpulsgenerotor weiterhin breite An-

wendungsgebiele in der Digitol-, Anolog- und in der Fernsehtechnik.

Arbeitsweise und Au{bou

Der Doppelimpulsgenerotor Type 5PD ist volltronsistorisierf. lm wesenllichen besteht er ous sieben,.

Bougruppen: einem Nodelimpulsgenerofor, zwei monostobilen Kippstufen zur Einstellung der lmpulsver-

zögerung und der lmpulsdouer, der Endstufe sowie einem Trigger-Eingongsverstörker und zwei Trigger-
Au sgongsverstörkern.

Der Nodelimpulsgenerotor isf ein modifizierter ostobiler Multivibrotor mit sehr kurzen Scholtzeiten.

Er bestimmt die Puls{olge{requenz der Einzel- bzw. Doppelimpulse und steuert über eine monoslobile
Kippstufe, die einer einstellboren Verzögerung dient, den eigentlichen lmpulserzeuger, wiederum eine

monostobile Kippstufe, on. Sowohl die unverzögerten ols ouch die verzögerlen Sponnungen des Nodelim-
pulsgenerotors sind verstörkt om Ausgong des Gerötes ols Trigger obnehmbor. Die eigentliche lmpuls-

erzeugerstufe konn zusötzlich unter Umgehung der Verzögerungssru{e direkt vom Nodelimpulsgenerolor

ongesteuerf werden, wodurch eine Doppelimpuls{olge entsleht. Die Grenzen des Einstellbereicnes oer

Verzögerungszeit werden nolurgemöß durch die vorgegebene lmpulsdouer eingeschrönkt. Außerdem be-

srehr die Möglichkeit, exlern mit beliebigen Sponnungsformen zu triggern und einmolige Vorgönge ouszu-

lösen.

Der lmpulsousgong des Gerötes ist kurzschlußfest und erd{rei. Die Poloritöt der Ausgongssponnung konn

gegenüber einem fesfen Nullpotentiol wohlweise positiv und negotiv obgenommen werden.
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DOPPELIMPULSGENERATOR SPD

Technische Dofen

Einstellbereich der lmpuls- bzw.
Doppelimpulsfol gezeif I )

Einstellbereich der lmpulsdo,.rer l)2)3) . . . . . . .

Einsrellbereich der lmpu lsverzögerung szeit 1)2)!)

lmpulsonstiegs- bzw. -ob{ollzeit (10...90 %)

Uberschwingen

Doch sch röge

lmpulsousgong

lmpu I sl eerl ouf sponnung

Poloritöt der Ausgongssponnung . . .. ... .

lnnen widerstond

lmPulsousgong

Triggerou sgönge

Au sgönge

lmpul sleerlouf sponnungen

lmpu I sho lbwertsbreiten
lnnenwidersfönde . '
Triggerousgönge ....

Triggerein gän ge

Frequenzbereich des Triggersignoles
Erforderliche m in irno le Triggersponnung bei

Triggerfrequenz 225 Hz .

Triggerfrequenz <25H2 .

Zulössige E ingong ssponnun g

E ingong I
Eingong 2

E in gong sw iderstond
Eingong I

Eingong 2
Triggereingän ge

Einmolisc Vorsäns. 5ind nit DruckknoPf o!slösbor' I

Sonstige Doten

Netzon sch lu ß

Zulössige Um gebu ng slen perolu | .

Bes+ückung
Beschriflun g

Forbe
Abmessungen (BxHxT)
Gewicht
Bestellbezeichnung . .
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Prinr6d in W63r.h Görmony

0,2 ps ..,0,2 s

0, I ps ... 0,1 s

0,1 ps...0,1 s

mox. 0,06 ps
t5%
tt%

0... >15 V, erdfrei, steiig einstellbor;
der Ausgong ist kurzschlr-rßfest: 1.", = 120 mA

umscholtbor, posiliv oder negotiv
gegenü ber einem gewöhlten Nullpotenriol
0...500 0, obhängig von der eingestellten
Au sgong s sponn un-o

HF-Äu.hs" 4/13 DIN 47284, umrüsrbor s)

o) Ausgong für unverzogerten Triggerirnpr-rls
b) Ausgong für verzögerten Triggerimpuls
rund l5 V; oberholb I MHz bis etwo 5 V ob{ollend

t) Der Einsrellbcrcich ist in s.cfs drobzoirwerre unt.rreilr; zwischen den Grobzeirwerren sterige Feineinst.llung'

2) Dcr Einsrc bereich wird durch dio qcwöhlre lmp!ls- bzw. Dogpelimpulsfolsezeit eineeschrönkr.

3) Boi Dosoelimpulsen konn die lmpulsdouer der zwei T.ilimpulse nuf gemeinsom eingesiellt werd6n.

4) Dic,moutrv6.,öoe.unqs?eir isr b€i Einzelinpulser die Zeir z*ischan.ernem Null.-Tr,ese1u1d dem lmpulsbesinn, bci

Doooc,irpulsan ist si; d.r :€irlicle absrond zwi5che- den Arstiessrro4ken der be,den re,rrmpurse.

5) Di"scr An.chl,ß tößr sich vom Benützer durch Einschrouben von Ufrrüsreinsärzen leichr ouf vielc ondere Svstc.e
umstcllcn; 3iehe Dor.nblotr 902 100.

co. 0,05 ps

reoktiv, bei R. = 500 O
Telefonbuchsen 4 mm

sinkt die Sponnung ouf 7,5

...... 5 Hz.. 5MHz
Sinu sform

...... co.0,5 V"11

...... bis 1,5V"11

. +U,)..,) v-rr | -i'- rh-V l.' > T'reqerschwGlle kortinuierlicn cinsicllbof

.... .>lMO; 10pF
Telefonbuchsen 4 mm

Es konn ouch hir beli6bigen, nichtsinus{ötmi9.n Sponnunscn 9erri99€rr wcrd.n.

. 115/125/220/235 v 
*,1f 

%, 47...63 Hz (20 vA)
. +10...+40oC
. 2l Tron sistoren
. deuisch
. grou, RAL 7001

. 110 x225 x225 mm

. 3,5 ks
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Än:",,.s.", insb€sond.r€ solch6, die durch den tochoischen Fo.rschritt bodinsr sind. vorbcholten
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